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Bebauungsplan Nr. 48 ,,Gewerbegebiet an der A93"
Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Kiesl,

der Bayerische Bauernverband als Trager öffentlicher Belange und als lnteressensvertretung der
bayerischen Landwirtschaft nimrnt nach Rücksprache mit unserem Ortsverband aus
landwirtschaftlicher Sicht zurn o.g. Bebauungsplan wie folgt Stellung:

Der Fiächenverbrauch geht eider ungebremst weiter, in Bayern sind es Ca. 12 ha pro Tag. Diese
Flächen gehen durch Bebauung und Versiegelung endgultig verloren, nicht nur als Fläche für die
Produktion von Nahrungsrnitteln, sondern auch als Versickerungsflache und als Lebensraum für Tiere
und Pflanzen.
Für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe irn engeren und auch weiteren Umfeld des geplanten
Projekts stellt der Flächenverbrauch em gro13es Problem dar. Durch den Verbrauch von Projekt- und
Ausgleichsflachen entstehen nicht absehbare, agrarstrukturelle Verschlechterungen für die dort
ansassigen Betriebe.
rn Gemeindegebiet sind landwirtschaftliche Flächen stark nachgefragt. Einige heimische Landwirte
bekommen benotigte Pachtflächen nicht, obwohl es in Oberaudorf selbst nur mehr wenige aktive
Landwirte gibt. Die Gründe hierfür sind vielschichtig:

- Aufgrund der knapper werdenden Nutzfläche steigt der Pacht- und Kaufpreis immens. Betriebe,
die auf landwirtschaftliche Nutzflächen angewiesen sind, urn einerseits bestimmte gesetzliche
Anforderungen (z.B. Düngeverordnung) zu erfüllen und andererseits das nötige betriebliche
Wachstum gewahrleisten zu können, kommen im engeren und weiteren Urngriff auf Grund der
hohen Preise nur erschwert zu Ersatz- bzw. Pachtflächen und sind u.U. sogar in ihrer Existenz
bed roht.

- Speziell in !hrer Gemeinde werden landwirtschaftliche Flàchen im grol3en Stil von Spekulanten
zu hohen Preisen aufgekauft.
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- im angrenzenden Tirol führt starke Bautatigkeit zu unvernunftigen Reinvestitionszwängen in
Iandwirtschaftiiche Grundstücke. Diese werden auch in Oberaudorl und den Nachbargemeinden
getätigt. Auch am Pachtmarkt treten die österreichischen Landwirte mit teils uberzogenen
Preisgeboten auf.

Daraus foigt, dass aktueil jede landwirtschaftiiche Fiäche fehit, da nicht ausreichend Fiächen für die
bestehenden Betriebe vorhanden sind!

Auch aus okoiogischer Sicht 1st diese Art der Pianung unverständiich. Daraus erwächst
- die Verscharfung der Hochwasserproblematik durch ubermaF3ige Flachenversiegeiung
- die Zerstörung eines wertvoiien Grünlandiebensraumes
- die fehiende Kühiwirkung der Grüniandvegetation
- und der Abtrag von wertvoliem Mutterboden

Dies sind nur einige der vielen okologischen Probieme, die sich durch die Bebauung ergeben.
Einen neuen wichtigen Aspekt im Zeitaiter des Klimawandels stelit die Tatsache dar, dass Acker und
Wiesen 002 in gr013en Mengen speichern können, während eine bebaute und versiegelte Fiäche dies
nicht kann. Bei geschätzt 6% Humusgehait sind auf einem Hektar Grünland mindestens 300t C02 -

Aquivalent ais wertvoiier Humus gespeichert. Dieses C02 wird bei Bodenabtrag groBtenteiis
kiimaschädiich freigesetzt. Die Wiederverfüiiung des Humus an anderer Stelle kann hier nur wenig
Abhiife schaffen.
Es erscheint unreaiistisch, dass die veriorenen okoiogischen Funktionen auf den Ausgleichsfiachen
wieder neu geschaffen werden können.

Die Nutzung und Bewirtschaftung der unmitteibar angrenzenden Iandwirtschaftlichen Fiäche muss
uneingeschrankt mogiich sein. Hier musste gewahrieistet sein, dass die Zufahrt auch nicht durch
parkende Autos behindert wird. Bitte beachten Sie bei der Pianung - sofern an dem Projekt
festgehalten wird -, dass durch den fortschreitenden Strukturwandel die Maschinen in der
Landwirtschaft immer gra13er werden und ausreichend breite Verkehrswege da sein müssen, sowie
Fahrbahnverengungen und StraBenhindernisse moglichst zu verhindern sind.

Das groBflachige Entwickiungskonzept der Firma REGROUP vernachlässigt aus Iandwirtschaftiicher
Sicht volistandig den sorgsamen Umgang mit der Ressource Boden.
Hier wird übermäBig viel Fläche versiegeit. Nach § la BauGB soil mit Grund und Boden sparsam und
schonend umgegangen werden. Landwirtschaftlich genutzte Fiächen soilen nur in unbedingt
notwendigen Umfang umgenutzt werden. Auch soil nach § 1 V 3 Die städtebauliche Entwicklung soil
vorrangig durch Maf3nahmen der lnnenentwicklung erfoigen.

Wir iehnen diese groBfiachige Pianung in Oberaudorf ab!

Mit freundlichen GrüBen
i.A.

Carolin Eisenreich
Fachberater


